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' Fall, wo die Frage:
ob der Bevwundete Schmery: SGeld
fordern Eonne? mandjem gevedhten
Siweifel unterworfen war, gab mir

A2 ju
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4 Borerinnerung.

s Diefer AbHandlung die evfie Bee:
anlaffung , vorjiglidy, da mebreres
Rachlefen mich 1bersengte, vag noch
bis jet Eeiner diefe Materie nach ihs
vem gangen mfange bearbeitet Habe —
Mic felber die Schmeichelei ju mas
hen , died Jiel erveicht ju DHaben,
wiivde unoevgeihlichen Stoly vervaten,
und ih uberlaffe Died Der gitigen
DBeuvteilung des Publitums. Freuen,
unendlich freuen sotirde es mich, wenn
ith bievin glicflich gerefen, und ich
olfo die Stunden, die miv meine an:
veven Gefdhafte ubrig lieffen, und el
e ih nur 6lod diefer Ausarbeitung
Wids
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Boeerintetnung,

widnten Eonnte, nicht unnis’ ver;
toandt Hatte,

Gernehatteidyiber diefen und jenen
Puntt mebreves gefagt, wenn ichy nichf
beforgt, su weitfhiveifig su werden,

Jinven oielleicht einige von mie
porgetragene  Meinungen nicht den
allgemeinen Beifall; fo war e wavk

lich nidyt Neuevungs Sudht, ver man

fonft einen jungen Sdriftfteller fo(

gevne Befchuldigt 5 nein! inmere Webers
seugung, bdie meine Feder leitete, und
i boffe in diefer Ruuckficht, wenn'ich
mich geirvet Habe, gemogentliche Ve
seibung, '

A3 Cine
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Woterinnetungs

Cine Abtheilung in Pavagraphen
Bielt ich fur unndtig, daman bey fo
Bleinen ABHandlungen nicht leicht den
Faden oveclievt.

11ebrigens braudse ich dem praftie
fihen Nusen und dev WichtigEeit dies
fex Matevie hier nicht eine Lobrede ju
Balten —  Niemand wird fie gemif
Begiweifeln, und die folgenden Blats
ter foerden Hieviiber das m&b‘ere Bes
thatigen — Dies Wenige hielt idh
ald Vorbericht dienlich — Sefchries
ben 3u RoffoE in den Offer=Feviey
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@as Sdymers : Geld , deffen
WBegrif ich dabin entiickele,
$DAE  5aff es eine e Gefihlas
genern ooet Verxounderen fiie Oie Oes:

balb ausgeffandene Sdymersen am
Gieloe 3u leiffende Vergiicung (ey, ont:
Balt einen Gegenfland, der nur ju oft gue
Crwegung des Sadywaldes und Bebersis
gung bes RNichters gelangt, und der um fo
mebr eine befondere Prirfung verdient, als
) es ju den fleeitigen Rechesfragen gebore, ob
‘ A4 beuti:
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beutiges Tages 1iberall auf Schmery: Gield
erfannt werden Eonue?

Sriederidh) in der ju Altorff 1781 ers
fchienenen Dif. de vulnerat, fatisfact, e
Germanor, legib, caute derivand, und mit
ibm bie in der Not. @) vergeichneten Rechtss
lebrer twollen, daf in unfern Jeiten dem
Gefdhlagenen oder Verwunbdeten Feine Ver-
glitung unter dem Titel des Sdymerjgels
bes gugefprochen werben Ednne, Sie berus
fen fich voryliglich auf das Romifche Redye
und namentlich auf den L. vle. de his
qui effuderint vel deiec, und auf den L, 3.
fi quadrup. pauper. fecifle dicat,, fie glaus
ben ferner Sen Urfprung des Sdhmerjgels
ves qus der ebemaligen, nun nicht weiter

anfoends

4) socur clafl 4. Difp.2. th, 36. lit, B,
BESOLD in thefaur, prad. fub v, Ab:
tvag Mantzer in difll an et quaten,
Tur.- Rom, compet, pracrogatiua prac ve<

ses, Tur. Germ. ic. #3.
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anwendlichen - Glieder - Tare , und der in
den alten Jeiten erlaube gemwefenen Privae
DBefehdungen  berleiten ju  miffen , und
meinen, daf jwar BVorfchriften des alten
Sadfifdhen Rechtes das SchmeryGeld bes
grimdeten , daf aber folde um fo weniger
bey ung anwendlich waren, als felbige
nie eine allgemeine Berbindlichfeit erlans
get ‘hasten, ;

€o fdheinbar diefe Grinde an und fiie
fi) betrachtet find, fo gewinnen fie das
durdy ein nody groffeces Gewicht, wenn
man auf bdie. fury vorber von mir anges
fﬁbrten Nomifdhen Gefes - Stellen s nad)
weldhen es einem freyen Hienfihen, bey
Oem befanntlidy alle Sdhiagung weg:
falle, ‘nidhe einmal freyfcher, feine
ourd) die sugefiigre Vervoundunt s
{chebene Verunfialtung, oder den
Schaden, den er durd) die empfan:
gene Llarben ecliteen bat, in An:
rechnung su byingen, einen Blick wirft.
g wo - Yllein

http://purl.uni-rostock.de
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Alfein alfer diefer , dem erfien Anfeben
nad) febe einfeuchtenden Jrweifel ungeadytet,
findet doch die Meinung der Rechtslchrer b)
billig ben Vorjug, die in Bejug auf dew {
Artib, 20, P. G. O. behaupten, daf heutis
ges Tages allerdings auf Schmery: Geld
erfannt werden foune , twelches denn Dder
Geriches: Gebraud), und die in den Schop:
pen - Eeiiblen ¢) und Serichts: Hofen nodh
taglich ausgefprochenc Urtheile in dergleidyen
Sallen binldanglich bewabrheiten,

Audh

b) carrzov, Pr, rer, crim. qu. 99. n,
43. PETER MOLLER in diff, de pecun, {
doloris vorTii Comment. ad Panded,
Tit. ad leg. Aquil. §. I, sTruv. in
iurispr, forens. Libisedia it og: S 208
stryck in V, M. Tit, de lege Aquil,
§. 10, de BOEEMER ad carrzov qu,

09. obf, I. a rurenporFr Tom. 4,

obf, 51. xocH inftit. iur, crimin, §. 426, .
edir, VI,
¢) Dieifter in den redhtl. Crfenntniffen Part, I ¢

Dec. 30, von Pufendorf a. a. O.
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Auch Gefiihl fire Teidende Menfcheit

Beflimme ung  fchon jur Cefenmumng  de¢

4 CSdymery: Geldes, inbem es gany von Bik

Tigfeit entfernt feyn twiirde, wenn man den

unfduldig Gefchlagenen oder Verpundeten

toegen feiner ausgeftandenen Sdhmergen nicht
eine WVerglitung angedeiben Taffen wolle,

S fo doppelter Rickficht i alfo diefer
Bewabeten Sebre beipflichte; fo vermag ich es
dod) nidyt, mie abjugewinnen, die Meinung
Derjenigen gu unterfchreiben 4), die da glaws
ben, dafi das Schmery-Geld im Romifchen
NRedyte mit gegriindet fep, und fich deshalb
auf den §phum g, und 10, Infl. de iniur, €)
Bejichen,

Mie

d) Yteifter am a, . nr, 21,
e) verbis: In fumma fciendum eft, de omni
infuria eum, qui paffus eft, poflc vel
¢ crimipaliter agere, vel ciuiliter.  Er fi
quidem ciniliter agitur, acftimatione fata,
fecundum quod dictum cff, pocua reo

impos
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Mit fcheint dies offenbar der ganjen Ana:
Togie des Nomifdhen Rechts , mir fdyeint
dies voryiiglidh) dem bereits vorbin von mie
angegogenen L. vlt, de his qui effud. vel
deiec, L. 3, fi quadr, paup, fecifle dicat
vollig juwider ju feyn, und idhy finde in
der bemerfen Gefes: Stelle nichts, woraus
witflich Juerfennung des Schmery- Gels
des 1) erbellete, 1

Sy Bann mich wenigftens nicht bievon
dbergengen, und meine Ueberjeugung untee
dem Gilauben gefangen ju nehmen, mag ich
audh nidye,

Und nun nidyt weiter Ger diefen Gegens
ftand, Dein, fondern jeht gleich jur Be:
: ftims

imponitar. Sin autem criminaliter, officio

iudicis extraordinario poena reo irrogatur,

Ly Das Gegentheil behauptet det fo Heriihmee
o SHere Fribunalz Affeffor Quiftorp fu feis
nen Beitedgen 2tes Stid nr. 70 & 120.
fnd 127
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flimmung dee Frage: Yet iff 3ut Besa.
lung Oes Schimers:Geldes verbunden ¢

b antworte bievauf: Oerjenite, Oeg
vorfeglidher oder unvorfidriger Weife

einens Unfchuldigen {hlager oder vers -

younOet,
Sue Begalung des Schmery: Geldes wird
alfo exfordert, daf Die demn andetn gugefiigs
ten thatlichen Beleidigungen aus BVorfas
oder UnvorfichtigPeit entftanden find, Wo
Dabero diefe beiden Eeforderniffe fehlen, Fann
nie Dejalung des Schmery Geldes antwend:
lid) werden, und bievaus ift es alfo auch ju
erfldven, daf Dicjenigen, die ben dem ez
braudy einer rvechtmafigen Nothroehr und
Bertheivdigung , ober bep einem erlaubten
Gefhafte obmne ibe Verfthulden anbdere
verroundet haben , nie jur Berglitung der
von dem Bevwundeten erlittenen Schmerzen
angebalten twerden Fonnen 2). Y
Chen

.;:.g) (D.uif'torp in feinen Grundfien des Deut;s
fher peinl. Redhré 3te Anflage §. 536.
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Gben fo enig vermag aud) nady diefeny
Grundfigen, an und fir fidh) betrachtet,
Rafenven, Tollen , oder Wabnwibigen,
welche weder Ddeutliche Begriffe von dem
perribten Unfug, nody ridhtige Anwendung
pes Verftandes und der ndtigen Aufnrevks
fameeit baben, bep welchen mithin gar fein
Worfah oder Unvorfidytigleit, Feine Movas
litdt der Handlung gedentbar, die Bejalung
cines Schmery: Geldes juerfannt werden 2),
gumal der von foldhen Perfonen angetidtete
Sdyade blog als ein jufalliger su betrachten
ift , und die befannte Reches: Regel : vbi
nulla imputatio, ibi nulla obligatio , biee
ibren vorziglichen Plas findet,

Sndeffen pfleget man jedoch den Befchas
digten die Schadens - Crfebung, alfo aud
eine Werghitung firr die erlittenen Schmerzen
aus dem Wermdgen eines folchen Thaters

beu:

&) L. 5. § 2. ad Leg, Aquil. L 2 8o
de iniur, ¢ 2. C. 15, quefl, I,

e Y T
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Heutiges Tages yuzufprechen ©), es waire
denn , daf die Unffebere diefer Derfonen
eine Fabrlaffigleit, in Anfebung der Aufe
ficht , betviefen batten , da denn Ddiefe vou
allen Dingen  die Cutfchadigung leifien
miiffen &),

Cntfpridht diefe Meinung freilich der vors
bin angefiibreen Theorie gar nidht; fo tritt
ibr um defto mebr unverfennbare Billigleit
jur Seite, inbem jat der Verluft des BVer:
ftandes, diefe unfer ganzes Mitleiden vers
dienende Unglucklichen , von aller Strafe
Tosyalet, nie aber nad) Begriffen gefunder
LBernunft und nady Spradye unfers Herzens
von CrfeBung der von ibnen einem Unfdyuts
Digen gugefitgten Schaden, befreien Fanne

Dody

i) scuaAUMBURG in compend, Digeft,
Lib. 9, Tit, 1, §, 3. scumipr Infh
iur, cive fe&, 1, p. I, Lib, 2. Tit, 7,
6 282423,

k) stryck am a 9. Lib, 5. Tit, 3,

Yo S
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Doth nidht blos vorfeblich oder unvorfich:
tiger Meife jugefitgte Schlage oder Verroun:
bungen berechtigen den feidenden jur Ve
fangung 0es Schmery- Geldes, fondern es
wird aud) jur vechtlidyen Begeiindung deffen
exfordert, Daf derfelbe diefe thatlichen Beleis
pigungen obue alle feine eigene Schuld em:
pfangen babe, woraus denn ferner folget,
dap dabero nie der Urbeber des Streits, fite
weldyen audy allerdings derjenige ju Halten,
weldher durd) injuridfe Worte oder Hand:
lungen ju felbigen die Weranlaffung geges
ben 7), wegen feiner von dem Veleidigten
empfangenen Schlage oder LWunbden, felbige
mogen befdhaffen fepn, wie fie wollen, eine
Pergiitung, unter dem RNamen des Schmerye
Geldes, verlangen Fann,

Seyfer belebret ung bieruiber febr wor:
teefliy in feinen medit, fpec, 543. m. 6,
wo e¢ mit Anfiibrung verfdjiedence Gefes:

ftellen

1) viNncker Decif, 1056,

http://purl.uni-rostock.de
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{fellen die Griinde, warum der Beranlafjer
bes Juwiftes in diefem Fall Fein Schmerye
Geld ju begebren vermag, ayseinander fes
Bet, weldem vou Pufendsef o ar O.
Obf, 52, und shommel ObL, 383, villig
Beipflichten.

Alfein nur gar zu oft find die That: Unis
fande fo verwickelt,, daf aud) der mih:
famfte Richter 8 nidyt ausjumiteeln vermag,
wee eigentlich Urheber des Streits fey, und
e entfiebt alsdenn Das geredhte Bedenfen,
wem , toenn von beiden Theilen Defrige
Sdylage und Berwundungen ecfolget find,
Edymery: Geld juetfannt werden Fonne,

. Und bier find entrweder die Schldge oder
erwundungen  auf beiden Seiten gleidh
fracf, gleich gefapelich getwefen und haben
abnlidye Folgen erzengt ; oder die auf der
einen Seite ausgetheilten Schlige und Wun:
den find viel Dbeftiger gewefen und Haben
fihtimmere Wielungen bervorgebracht.

B Der
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Der erfte Jall ift febe leiche ju Beants
worten, Da bier natirlid) eine Kompenfas
tion Dev einander jugefigten Beleidigungen
eintritt ) und diefe alles gegenfeitige Vere
fangen einet Schadloshaltung , mithin audy
pic etwanige Forderung des Schmery: Gele
ves aufbebet,

Bas nun den TeGten Fall anbetrift, fo
fcheinet bier jwar der Jmeifel ju entftehen,
eb nidyt dem peit beftiger Gefchlagenen oder
QBerwundeten wegen der mebe als fein Gege

nee

m) Der Ridter mug auf die Kompenfation
ber Injurien, wenn nemlich folde aus ven
Aeten exbellet ; bey Abfaffung des Creennts
niffes vou felbft Bedacht nebmen , wenn fie
aud) gleidh von der Parthel nidt einges
wandt worden. BoEEMER de Iud, pro-
ced. ex officio in cauf, civ. c. R OR
2AUNscHLIFFER de offic, jud, fupple-
tor, Part, I, concl. 10, nr, 4. Rlaps
voth Einl. in den ordentl, Prozes , Gite
ting 1787, ater Eheil, pag. IIL, o, 2,

http://purl.uni-rostock.de
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her auggeftandenen Schmerjen cine Bergils
tung gugubilligen fey,  Allein wenn Mman ep.
wage, baf es bier nicht in Gewifbeit qu
feben, twer Urbeber des Streits fey, tenn
man bebergiget, daf nur der, ofne feine
LBeranlaffung Gefchlagene oder Berwundete,
bas Sdmers. Geld fordern Fonnes fo ift
aud) bey diefem Worgange auf felbiges techts
lich nicht ju erfennen, =)

Yebriz

n) Struben tm 4. Ih. der tedtl, Bebenf.
B. 43. ©o wenig ed dem mic vorgefes:
ten Biele entfprodhen Faben wiitbe, wenn
i) mich zugleich dber dle mit dem Schmerze
Gelde verwandte Materten hitte verbrefren,
und bey jedem eingelnen Punkte 3eigen
wollen, welde Sdadloghaltung anfler der
gedadpten Are der Werglitung der Gefchlas
gene ober Werrwunbdete redtlih) nodh vers
Tangen Finne; fo will id) doch i aligemets
nen hier bemerfen, daf wenn Fein Sdmerz;
Geld ftatt findet, audh nie frgend efne Schade
toghaltung , unter bem itel des verfiums

B 3 fen
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Uehrigens biet noch die BVemerfung, daf
toenn cinet fonft jur Bejalung des Schmerys
Gselpes verbunden ift, ibm Bievon  fo
wentig ein mit dem Klager wegen der erlittes
e Sujurien getvoffener Vergleich , wenn
fetbiger nicht auf die Cefeung des durdy die
thatlichen Beleidigungen jugefiigten Schas

bens

ten Berdienfles , det UnfibigPeit des8 Finfa
tigen Crwoerbed, der erlittenen Berunfrals
tung und empfangenen Farben, begehret
3ul werden vermag. €3 faun jedoch,
wenn and) obige Arten der Werglitungen
wegfallen , dennodh bewandten Umftinden
f1ach , einem Theil die Vezalung des Azt
lohng, der Wartungs und Pflegungs - Kos
flen, su erfannt werben. Der zulest von
mir angefithrte Fall liefert nns hievon ein
Beifptel , wo allerdings devienige, deffen
ausgetheilte Shlage und Wnnden fo wol
an und fir fich, alg in Hinficdht ihrer Fols
gen fic) befonders auszeidimen, in Crfepuug
des Arztlohng u. f w. 3u verurteilen vodre,
Struben a. a. O, Chen digs wittde audy

: anends
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bens qusdriclich mitgeridhtet ift o), nodh
bie fich bey der Schlageren geaufferte Teun.
Fenbeit und Deftiger Sorn p) befreien Eone
wew , als aberbaupt cine gewiffe fiber den

Ges

antwendlich wetben, wenn et eine nur
blog durdh) Worte odet infutidfe Handlungen
3u dem Streit, worauf nadbin von dee
andern Seite die Werrundungen 3ugefiiget
wotdent , de Weranlaffung gegeben, da fo
baun dem lesteven die Crfegung des Atz
Tohns und dev fonft witlich aufgewandten
Roften aufsugeben feyn wirdbe. LEY-
SsER ¢, L. fpec. 112, med, 3, (Bifen:
bardt im gten Th. bet RNecdhthandel nr. T0.
Der Grund hievou liegt davin, daf befanuts
Udy — man erlaube miv hier die Kunft Angs
driicfe — cin anderés dag damnum emet-
gens, ein andered das lucrum ceffans iff,
uubd jenes leidhter als diefes yuerfannt wird
: gair, Lib. obf 6,

e) mev, ad Ius Lub, P, 4. Tir, 4. Art, 1L,

nr. 4.

. p) PETER MrLrER o locap; 2. th, 2.

B3
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Gefdylagenen  ober ~Bermundeten  gehabee
DBefugnif einer At der Jidytigung ¢) eine
Aenderung, wegen der demfelben , in An:
febung ver ausgeftandenen Schmeren, 3u

feiftenden Werglitung ju bewiivfen  vers
mbgen.

Dies wiren alfo die Grundfige, nach
weldyen bey jedem fich erdugnenden eingelnen
Borfall ju Beurteilen ift: ob das von dem
Oefchlagenen oder Berrwundeten geforderte

Seymery: Geld ihm guerfannt werden Fonne
oder nicht,

Aber audy die Erbent des thitlichen
Beleidigers {ind Sut Besablung des
Schmers - Geldes, yoenn nemlid) ibe
sErblaffer feines verhbeen Verbredhens
oder Unfugs woegen biesu gebalren

wat,

2) 3. €. ber den Pactern gewdhmlich, wenigs
fiens i der Domantal: Giitern, geffattete
Peitfdhen s Swang,

http://purl.uni-rostock.de
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Yoat, verpflichrer #); und Eonmt es hier
nicht davauf an, ob die Klage bey febjeiten
ibres Grblaffers, obder erft nady deffen Tove
von bdem Verwunbdeten oder Gefchlagenen
angeftellet wird,

Swar wollen einige Rechtslehrer in die:
fem Falle die Anflellung einer Klage, {chlech:
terdings verneinen 5), anbdere nur foiche
daun, wann bereits der Ceblaffer fidh) auf
felbige eingelaffen, geflatten 2),

Allein es verdienet billig bdie vorbin ger

dadhte Meinung den Vorgug, da foldhe
nidht

) C. 28. X. in fin, de Sent. excomm,
C. 9, X, de ufur; C, fin, X, de fepule,
Borumer in Iur, eccl. Proteft, Lib, 5.
dir17. S0 B .« Boprnus difltde lach
ex delict, defun&, ab haered. praeft,

s) MEVIuS P, 2, Dec. 136.

#) Keesser dif, de a&. ex delict, in
hered. non dand. Lugd, 1778.
B4
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nicht allein” den bey der Materie von' dew
Snjurien vorFommenden aligemeinen Sehrs
fdgen , fondern aud) den angeyogenen Stelz
ten des Fanonifchen Rechtes febr gemap ift,
uberdics fodann die wider die Crben ane
guftellende Klage blos BVerfolgung der Schas
dens: Crfehung abjwecket #),

€o wie nun die Crben des thdtlichen
Beleidigers nad) dem eben angefiibrten, jue
Bejablung des Schmery - Geldes verbunden
find 5 fo leivet es audh Feinen Sweifel, daf
nicdht Oie Erben eines Gefdlagenen
o0et Vervoundetert, yoegen Oer ibrem
sZeblaffer suaefiigren Real: Injurien
auf Sdadens:Erfegung, mithin aud)
auf Vevgitung, in Anfebung der von
felbigen erlictenen Sdymersen ) Orine
gen Eomsen, und bewiieft e8 bier gleich:
falls

%) Schymidt in feitem Lebtbnd von gerichtf,

Klagen und Einreden, Jenax778..§. 1208,
not, m,

UFG



falls Peinen vedhtlichen Cinfluf, ob bie Klage
diefechald von ibrem Crblaffer fhon felbep
angeftellet worden oder niche, und ob die
felbigen gugefiigten thatlichen Veleidigumgen
bereits bey feinem $eben Gefannt waven, odet
eeft nadh feinem Tode gemeinfindig rwurs

ben %),
NRedhte

%) Jd gedenfe Bier nur blos des 3u forderns
den Schmerjgeldes , benn fonflen fehet heus
tiges: Tages , ob e8 gleich nach Riomifchen
Rechren unter gewiffen Cinfhranfungen ere
Taubt ift, den Crben nidt frep, wegen det,
ihrem Crblaffer angehenden Snjutien, die
thm bereits bey feinem Lebjeiten befannt
waten, auffer der etwanigen Shadens Cre
feputtg cine befondere @enugﬂjunng 31 vers
Tangen, 8 wave denn, daf dergleidhen Sna
jucten nidgt blog bem Erblaffer, fondetn audh
beffew €rben betrdfen, und audy in Abfidye
der lestern naditheilige Folgen Bitten, ald
unter welden Umfidnden felbige wentgfteng
befugt fepn, eine genugfame Chrenctlirung
au vetlangen,  Quiftorp a, 4. O, §. 321,

B 5

Universitéts http://purl.uni-rostock.de DFG
([E DlRllothel /rosdok/ppn877485577/phys_0029



®

Universitats
Bibliothek

Rostock

26 e

Nechte und BVerbindlidyPeiten des Ctbe
Taffers geben bePanntlic) auf die Grben iiber,
Stand olfo erflerem das Recht 3u, wegen
per ibm jugefiigten Real. Jujurien und dee
peshald ausgeflandenen Schmeren auf eine
Berglitung ju Elagen s fo baben ungezweifelt
oud) leBtere diefe Defugnif, und Fonnen
entweder Diefe berveits angefangene Klage
reafjumiven, oder falls von ibrem Crblafjer
nod) Feine getichtliche Anftellung gefdheben,
nad) feinem Tode dieferhalb mit einer neuen
Klage bervorgebens

Cine Crlaffung der jugefiigten Beleidi:
gungen verfchliee allerdings die vichterliche
Shive jur privat Genugthuung »).  Alfein

felbige

3) So balt man 3. €. nidt ohne Grund den
yon dem Beleidigten mit dem Injurianten
ohne Noth, und ohne dag der bloffe Wolftans
pber feine Berufs: Pflidhten thn dazu 3wins
gen , gepflogenen freundfhafelichen Umgang
fiic efne Art der Srlaffung der etroa fordern

¥in:
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felbige Pann unmdglich daraus gefolgere weps
ben, daf der thatlich Beleivigte bey feinens
$eben mwegen felbiger Peine Klage angeflellets
So mandyerley perfonliche Rickfiche , fo
mandyes Beehaliniff Fann ihn bewogen has
ben, die Sadhe bey feinem Seben mit dems
Sjlener ju bedecken; aber deshalb wird feie
nen Eeben biedurd) das Nedht jur Klage auf
Sdjadloshaltung eben fo wenig genommen,
als 8 gan wiedervechtlich feyn witede, wenn
man davaus, daf der Ceblaffer einem nache
laffigen Sduloner eine gange Reibe Japre
nadygefeben, und nicht auf feine Bejablung
gedeungen barte, die Folge berleiten wollce,
Dag er felbigem durch Unterlaffung der Klage
die Sduld gefdhenfet , mithin den Crben
jet dag Recht bewomuien wive, auf deren
Devichtigung su dringen,

Cs
rounenden Genngthuung , arg, L 28. de

jniur. BERGER Occon, Iur, Lib, 3, it, g,
¢h, I8, 81, 4.
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@8 verfrebt fich indefen von felbfi, vaf
ich bier leviglich von dem Fall rede, wann
pie Neal:Injurien'Sache nicht ben $ebyeiten
pes thatlich Beleidigten jur gevidytlichen
Unterfuchung gediehen ift.  Denn ift fie
Dieg , ift der Schuldige! der ridhterlidyen
Abndung nicht entgangen z), und Hat dee
Gefhlagene oder Berrundete feine Befugs
niffe wegen der ibm jufommenden Privats
Genugtbuung fich nicht qusdriicklid) vorbee
balten s fo fann man allerdings anf eine
desfallfige Crlaffung fchlieffen , und mdgen
die Cehen fodann wegen der etwanigen Sdyqs
pens-Crefesung Feine Klage anfiellen.

Sese

%) Sbwol der RNiditer yon Amiswegen hiegn
3u fdhreiten unverfennbar verbunbden ift; fo
ift doch felbiger fo wenig ermdiditiget, aus
cigenet Befugnif dem Beleidiger irgend eine
Nt der Privat: Genugthuung anfiuerlegen,
atg ber Fiftal dicferhalb techtlich anghtragen
vetmag. wuper in pracled, ad pand,

gitul, de iniur, §. 6,

UFG



ekt ware miv nue nod) der Fall tbrig,

deffen ber fdhon angejogene Attifel 20,

der peinlichen Geridyrs:Ordnung in den
Worten:

Wo nicht zuvor redliche Anzeigung

der Miffetbat , darnach man fragen

wollte, vorbanden und beweift wiirde,

foll niemands gefragt werben — Wo

auch cinige ObrigPeit odber Richter in

folchem diberfitbren , follen die dem,

fo alfo tvider Redht, obn die bewies

fene Anjeigung, gemartert wire, feis

ner, Shmady, Schmersen, Koften

und Schaden der Gebiibr Crgdbung

su tbun fduldig fepn, - s foll audh

Feine Obrigbeit, odet Nichter, in dies

fem Fall fein Urepbede belfen fdhigen

odet {chirmen , daf der Gepeinigte

feine Schmady, Schmersen, Koften

und Sdhaden mit Recht , doch alle

thatliche Haudlung ausgefchloffen, wie

secht, nidhe fuchen mdge;

' gedette
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gedenfet, toenn felbiger nicht Heutiges Tages
gany auffee der ©pbdre einer redhtlichen
Unwendung 14ge, indem theils die Tortur
in pen mebrften $andeen gany abgefchaft, an
einigen andern, tvie bey ung aa), fehr bes
fdhranfe, und nue in wenigen gany auffers
ordentlichen Fallen bepbebalten ift, wo foz
bann bey befonders fdymweren bedenflichen
Botrfommenbeiten die Cutfcheidung der bo:
Ben Sandes.Gevichte cintritt , fo daf alfo
aedachter Aetibel, in Anfebung diefer ange:
regten Matevie , ganglich anfler allem Ges

braudy ift.

$a6t fich nun gleich von diefer gefeBlichen
Borfdyrift auf den Fall, wenn der Ridhtee
einen nfdyuldigen obne alle rechtliche Befugs
nif {Glagen [afe, eine gegrindete Antwens
dung machen ; fo 1bergebe i) dod) diefen
Punts

£ ea) m. . die hobe Hersogl. Ronfritution
vom 16ten Decembr, 1769. im 2ten Fheil
MecElenb, Landesgefehes nr. 139,

http://purl.uni-rostock.de
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Puntt um fo mebe mit Still{hrveigen, qra
er nur, wenigfiens in Anfebung der Ridheep
meines BVaterlandes, theorerifche Bemerfung
fepn wiirde,

So weit alfo von den eigentlichen Befirgs
niffen und Berbindlicheiten jur BVerlangung
und Begablung des Schmery:Geldes, weldyes
beutiges Tages per allionem legis Aguiliae

viilem feu-in faélum practoriam geforders
wird,

Aber wenn aus Wnwiffenbeit des Kldgers
diefe Klage nidht angeftellet worden ; wenn
nur dev flagende Theil wegen der ibm juges
figten thatlidien Beleidigungen blos auf
Cutfchadigung angetragen , oder nur gang
allgemein in dem Falle, wenn mit den Vera
goundungen oder Schlagen eine Befchims
pfung oder eigentliche Jnjurie verfniipft iff,
um privat Genugthuung gebeten, Fann dem
unerachtet dev Michter 3 Schmersz Geld
verneeheilen, '

Sollte
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Solite nue im algemeinen um Entfdhadis
ging gebeten, und der Werglitung  wegen
et ausgeftandenen Schmerjen nidyt befons
ders gedacht worden feyn: fo fann unbee
fchadet diefer nidht nabmbaften Erowehaung,
pennoch der Nichter anf Schmers « Seld,
wenn nemlich Diefes an und fur fich flate
finbet, evfennen,

Dies Teidet Feinen Jweifel — Gefee
geben uns biee deutliche BVorjchriften , und
ftatt meiner weiteren Entwickelung mdgen
ies die Worte des L, ult. C, vt quae delunt

Advocatis partium
Non dubitandum eft iudicem, fi quid

a litigatoribus, vel ab his, qui negotiis

ad(iflunt , minus fuerit dictum , vt

fupplere, et proferre, quod {ciat legi-

bus, et iuri publico conuenire;
naber bethatigen bo),

St

bb) L. 66, de Iudiciis, Reichs: Abfehied
vom Jahy 1551 §. 33

S T
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St binigegen lediglich um privat Genngs
thuung gebeten worden; fo wittde nadh deg
Strenge des NRedhts - geprife , der Richrew
dem Klager Fein Scymerys Geld jufprechen
Bonne, indem er es bier nidht ju beurs
teilen vermag, tweldye Wee ber’fetben eigente
lidy der Deleidigte verlange , und ob er
blos wegen Ddes erlittenen Schimpfes mit
einer Abbitte, weldye audy privat Genug:
thuang it , jufticben fepn, oder libetdies,
wegen der ausgeftandenen Schmerjen, und
ibm fonft jugefigten Schaden dftimatorifch
flagen will,

Auc) Leyfer am a, O. ipec, 543, m. 5,
ift der Meinung, und fiihet uns ein von bee
Helmftavtfhen  Fafultde  ausgefprodhenes
Urteil an, das dabin lautet:

Swar bat Denunciant audh privae
Satisfaction gebeten, fein Petitum
jedodh, toie bey privas Sutereffe jeder
Seit udtig ift, quf nices gemiffes
gevichtet, weshalb wir dann aud) quf
viefen Dunfe nidhes ecfennen mogen,
¢ 0bs
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Obgleich fich nun diefes, wie ich Bereits
vothin gedadyt, teditlich wobl vertheidigen
1igt; fo iff es bagegen unverfennbare Prliche
bes’ Richters ,  alle proceffualifche Leites
rungen fo viel mdglich abjubtiejerr,  Oblies
gen wiiede e8 ibtm dabero audh in diefem Fall,
den gumal ofne gelebrten Beiffand erfcyies
nenen Klager mit den ibn juffehenden rechts
fichen Befugniffert befannt ju. machen, und
e8 ibm fobann ju iberlaffen, weldye Genuge
thuung ev verlange; oder audy, wenn der
Antray fehriftlich gefchicht, dem Smplorans
tenn por Mitteilung der Klage ju antworten :
20, da aus feinem Gefudye nicht erbelle,
weldhe Aet dee Genugthuung e begebre, er
gufoeierft die etwa ju verlangende niber, als
gefcheben, anzuseigen babe, da fodann das
weitere, bden Nechten gemdaf, ecfannt yer:
den folle,

Und dies ware alfo aud) das, was ich
o der Ddeshalb anjuftellenden Kiage u
Demeren fiie notig gefunden,

Allein
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Allein: nur ju baufig wird audy bey. diefer
Klage, das bey fo vielen andern gerichtlichen
Antrdgen gervdbnliche beliebte Brofardifons
petimus iniquum, vt obtineamus aequum,
anwendlich , dee Beleidigte fordert nur M
oft eine tibermdffige Verglitung wegen der
ausgejiandenen Schmerzen , und es ent:s
foringt natielidy die Frage: et beffimme
Oenn Oas von Oem RlGger gefordette
Shmers - Geld,

I den Jabren des grauen Seitalters, wo
nod) das Sadfifhe Lands Redyt galt, war
Aufwerfung und Beantwortung derfelben
nicht notig,

Gefenstiche BVotfdhriften cc) gaben bier bie
Cnutfcheidung, fie beftimmteen, daf der Bew
Elagte fdhweren Fonne , wie er glaube, daf
die von dem Kldger, roegen der ibm jugefiig:
ten thatlichen Beleidigungen , geforderte
Bergtitung ju boch) angefest fey, und ex fiie

fet-
ec) Land : Redht arr.' 47, et 51, fener yer:

mindere denn die Witrfung mif feinem Spde.
€2 ‘
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felbige nicht mebe als die Summe von —
begebren Eonne.  Diefer Cnd ward der Mins
detungs: €id (iuramentum minutionis fey
minorationis) genannt, der Beklagte mufite
fodann unweigerlich) die Summe, fo mittelft
€ides er 3 mindern nicht vermodht , dem
Klager begablen , und Feine vichterliche
Maffigung fand mebr fast dd),

Bicle dltere Necheslebrer ce) veven diefem
gevichtlichen Werfabren, und deffen Ane
endlicheie pas Wort,  Allein fo fenig
felbiges einer verntinftigen Analogie des
" Recsts entfpricht, fo ungereimt e8 an und
flr fich ift, vaf der Beflagte, der die augs
geftandenen Schmergen und (brigen erlitte:
nen Schaden des von ihm Beleidigten uns
miglich beurteilen Eann, foldhe dennoch
ends

dd) peri1en Dec. 88, nr, ¥7.

€) ANDR, RAUCHB, p, I. qu, 0. nr, 38,
M ATTH, COLER. de proc, executiv, p, 1,
€ap. 9. n. 50. BERLICH ¢ L n 33,
ENGAav in elem, iur crim. §, 316 not, *,
WERNIE R el obf.. forg-Fy o P, 1.
obf I151. n, 382
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endlich beftimmen foll; fo findet fothance
Cd, nadh beutigem allgemeinen Gervidyes,
Gebraud) /) tiberall Fein Statt mehr gg)
und fann nicht einmal felbft der Werwundete
gur epdlidhen Sdhagung feiner Schmeren,
mithin ju einem- deshalb abjuleiftenden
DBefrimmungs : Eyd redhtlich jugelaffen wees
den 4h),

Nidyts bleibt alfo , da bey ung geltende
Gefese von der eigentlichen Groffe des ju
bejalenden Schmers - Geldes und deren Ve
flimmung nichts verordnen, als das ridpe
tetliche Eemeffen dbrig,  Dies tritt fo.
Dann ein, und der Richter beftimme die von

bem

ff) carrzov. qu, 95. 0, 2T, et feq
et qu, 99, ur, 48. de BERGER ¢, |,
Lib, g4, tit, 25. th, 3. Mmicu. Gon,
WERNH, in le&, comment. ad D, Lib,
XII, Tic, MI, §. X, MALBLANC in
do&e de inreiur, Lib, 4. §. LI,

gg) Selbft tn Churfachfen iff diefer Mindetungs
€nd in allen Real:Jufurien Sacdhen abges

E fdaft. Eel. Sddf Proc. Ordnung
tic, 31I. §, I, '
40) Quiftorp in feinen Beltrigen 2 Stiic
ar, 7,9, 123, 6
3
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dem Kldgee deshalb gebeteneBVergiitung, ‘in
dem er auf die Perfon und VWermdgen des
Sujurianten, auf den Stand des Beleidigs
ten, auf Ddie diefem jugefiigten Schlage
ober Tunden, deven eigentliche Befchaffens
peit , und auf die $ange und Heftigheit der
Sdymergen Ruckficht nimme, ju welden
Bemerfungen ibm Der gewdhnlic) einges
reichte  Gidyt: Schein  hinldnglidhen Stof
Darbietet,

ft indeffen der Fall, wordiber der Nichs
ter- urteilen foll, febr wichtig, ift die Ves
flimmung des Scdhmery Geldes mandhen Ve
denflichfeiten unterworfen , oder hatte etwa
per Azt oder Wund-Aryt nach nidhe un:
gegrunderen Anszeigen und Vermu:
tungen den Kranfen nicht gehorig behan:
delt, und piecduech mehrere Schmeryen, als
fonft cigentlich die eclittencn Schlage obder
Munden an und fir fid) verurfochen Eonns
ten, Pervorgebradyt; fo ift allerdings das
Crachten eines Kunftoerftdndigen, naddem
man felbigen suvor ber den Gegenftand ju

Pro:
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Protocoll gehorig untervichtet, nothwendig 7 ),
Dies feget den Nichter in  die fage
Beffer , a8 fonft vielleicht ge/dhehen, die
geforderte ‘BVergiitung wegen der erlittenen
Schmerzen beftimmen ju Eonpen , deffen
Maffigung fodann dem Beflagten mittelft
bes vorgulefenden Urteils ecdfuet, und ibm
deren: Beridytigung binnen einer  gewiffen
Frift bey Strafe der Hitlfe aufgegeben wird,
Sollte ev aber die Bejalung des Schmerye
Gelves nicht aufbringen Eonunen ; fo wird
entreder die WirbfamEeit des Crfenntuiffes
auf deffert Einftigen Crwerb oder BVermdgen
ecftrecEet k&), ober wenn aud) bieju die Hofe
tinng evmangele 72) , bie fonft wegen des
: vet:

3i) Yuffer in den Fdllen, wo der Arjt oder
Wunb - Arzt felber in Verbadye i, und wo
nath Befthaffenbeit der Unifidnde allenfalls
ein Cradhren der Medicinfthen Fafulidt 3u
etforderss iff , wimme man biegun gevodbhunlich
venjenigen, fobdie Kur vervidheer, indem diefern
natirlidy die genaueffe Kenntnig von allem
bepwolnet. perer miLLer ¢l cap, 3,th, 7,

kk) teifter a. a. O. nr, 21,

L1) Jn odiefern Fall wiirde detjenige , fo die
gefdhehene Becwundung obne alle feine

eigene
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veriibten Berbrechens oder Freevels su beftime
mende Strafe, Dewandten Umftanden nach,
gefchiefe mm ). — So wollen es wenigftens die
unten angeseigten Redhtslehrer — wo wieder
fich indeflen mandher widhtiger  Sweifel
vom Gegenteil gedenfen 136t

Slieflich nodhy die Bemerfung , dof
Seibeigenen nié anders die Bealung des
Sdymery Geldes susuecBennen fen, al8 wenn
man weif, daf ihnen Ddiefer Abtrag an ihe
tem Jortfommen oder fonftigen $eiftungen,
nid)t bindere , dabero in foldyen Worfoms
wenbeiten eben angefiibreer Mafen ju vere
fabren, jedoch eine foldye Strafe ju wblen
feyn wiiede, wodued) die Redhte des Heren
nidyt leiden 77),

cigene Gefabr bitte hindern Fonnen, nad
Grundfisen des heutigen allgemeinen Staatss
Redts jur Bezalung des SdhnerzSOeldes
verpflidtet feyn. revser fpec, 113, med.7.
fpec. 534. med. 1O, FVNCKLER Diff, de
crimin, omifl. Lipf, 1776.

mm) carPzov qu. 99. nr. 51, Quiftorp in
fefnen Grundfasen, §. 337. not. ™.

Bn) Herr mtmann Egaers iber diz gegen: ;

wirttige Befthaffenheit der Leibeigenfdaft in

Medlenburg, Biigow 1784. S. 212,

¢ !
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fey, fo woie die ernannten Herolde in f_{;
und in Cugelland cbenfalls bey den A -
Friedenscerimonien ibv Gefdhafte fga{ﬂ‘
wird aber wobl digfer Anordnuing wegel
fo wie Sehrififtelley von den Romersy ¥
gefdylofien baben, daf man folcher Certd 3
gen die Gerechtigleitsiiche und gottesfil o
wiffenbaftigheit diefer Nasionen vor a1l
men habe, ;
©s ift audh offenbar, daf die Gebral
tialen , nod) vor demr Gnde des-frend +
arofie Berdnbderungen jn Hom geliteen
sum Schein nur etwas davon beybebaltd ¢
aus wir fhlicfler mogen, daf ouch i
Reiten ihre Berridytungen wobl nichts
cine Cerimonie gewefen,  Seitdent |
aufferbald Stalien fo vielRriege, cineit M4 &
been ju fiibren anfiengen, fieht man aué|
fungen, dafi evftlich nich alleis, und e 3
mebr daran gedacht worden, mitder & &
nern, die man der Befchwerden Wwedd -
wartige Volfer fchickte, nady der a[teui b3
Beit, gugleich Fetialen mitgufchicken, | ¥
fie den Krieg auf dev feindlichen Grang +
gen 3u laffen, ober thre Cerimonicn 3l ks
gung der Bindniffe und Jrieden und 1
nothwendig ju balten. s befremdet =
dafi feit dems rieden nach dem jroenrett)
Kriege, woryu die Fetialen noch abgel 2
dent, fo viel miv wiffend iff, feiner <~ =
dffentlicher Bertrage duvcl) diefelben 1.5
wabnung gefchiehts . Allein id) findesz:

-

[

T

l20

" Tt

T1bo

l40

Universitats
Bibliothek

Rostock

®

o o8 028 01 "C7 By A7 ©8 B8 ASEGIEBY

11

i 16

€1 81 N €2 B2 A2 BS A5 20 18

Patch Reference numbers on UTT

4200

the scale towards document

Image Engineering Scan Reference Chart TE263 Serial No.

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn877485577/phys 0047



	Ueber das Schmerz-Geld
	[binding]
	[title_page]
	[provenance]
	Vorerinnerung
	Das Schmerz-Geld, dessen Begrif ich dahin entwickele, daß es eine dem Geschlagenen oder Verwundeten für die deshalb ausgestandene Schmerzen am Gelde ...
	[binding]
	[colour_checker]


